
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsröhricht des "Zülower Sees"

Verlandungsmoor/Grundmoräne

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Sternberg, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

LV R
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NV W

9

RW N

9

QW N

7

FV H

5

DW F

3

RW F

2

MS A

2

RV Q
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, Kohlkratzdistel-Schilf-Röhricht, Rohrglanzgras-Schilf-Röhricht, Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch,
Schilf-Sumpfseggen-Bruchweiden-Gebüsch, Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch, Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,

MD HHabitate + Strukturen EH S RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04063

X X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
 Brunnenkressen-Johannisbeer-Erlen-Quellwald, schilfreiche Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Brennessel-Wasserschwaden-
Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Brennessel-Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Brennessel-Erlenwald, Sumpfseggen-
Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Schilf-Erlen-Bruchwald, Rispenseggen-Sumpfseggen-Quellried, Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht

Das sich südlich des Mildenitzkanals anschließende Verlandungsmoor des Zülower Sees wird zum größten Teil auf wenig gestörten feuchten 
- sehr feuchten Torfen von einem Schilf-Röhricht eingenommen.
Letzteres besiedelt auch die feuchten vererdeten Torfe der sich im NW anschließenden "Werderwiese". Zwischen Kanal und Schilf-Röhricht 
sind feuchte Hochstaudenfluren aus Sumpfsegge, Kohlkratzdistel, Brennessel, Wasserschwaden, Rohrglanzgras etc. angesiedelt, die z. T. 
auch schilfreich sind und allmählich in das Röhricht übergehen.
Letzteres ist meist artenarm. Vereinzelt ist Schilf mit Sumpfsegge, Rohrglanzgras und Kohlkratzdistel vergesellschaftet.
Zahlreiche kleine Grauweiden- und Bruchweiden-Gebüsche, deren Krautschicht auf Grund der Beschattung spärlich entwickelt ist, aber vor 
allem durch Sumpfsegge und Sumpffarn geprägt wird, sind mit dem Röhricht verzahnt.
Im Süden z. T. innerhalb der Schilffläche und am Südrand auch an frischen Laubwald grenzend, gehören kleine Bruch- und 
Quellwaldbereiche zum Biotop. Erlen-Bruchwald kommt in feuchter und nasser Ausprägung vor, die Krautschicht bilden u. a. Rasenschmiele 
und Sumpfsegge bzw. Sumpffarn und Sumpfsegge. Erlen-Quellwald prägen Brunnenkresse und Schwarze Johannisbeere. Hier befinden sich 
auch flach nach Norden geneigt flächige (etwa 50 m² groß) Grundwasseraustritte, die mit Quellwald verzahnt sind.
Das Wasser fließt in beeinträchtigten kurzen Bächen nach Norden in die Röhrichtfläche ab.
Im SW an Acker grenzend und auf flach nach NO geneigtem Standort gehört ein Rispenseggen-Sumpfseggen-Quellried, das mit 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g
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k

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

k

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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Exposition
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N

NO

O
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SW
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NW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dubbert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Carex acutiformis Cirsium oleraceum Galium aparine
Glyceria maxima Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Poa trivialis
Salix cinerea Urtica dioica

Caltha palustris Carex paniculata Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana
Cirsium arvense Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Epilobium palustre Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Fraxinus excelsior
Galeopsis tetrahit Galium palustre Geranium palustre Geranium robertianum
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Plagiothecium undulatum Poa palustris
Poa pratensis Prunella vulgaris Ribes nigrum Rumex crispus
Salix alba Salix fragilis Sambucus nigra Scirpus sylvaticus
Scutellaria galericulata Sium latifolium Solanum dulcamara Thelypteris palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht verzahnt ist, zum Biotop. Mehrere verlandende Gräben queren die Biotopfläche von Süd nach Nord.
Großflächig begrenzen Laubwald (im Süden und Osten) und der Mildenitzkanal den Biotop. Ruderalflur, Acker und Baumreihe grenzen 
kleinflächig an.

Typha latifolia Veronica beccabunga


